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Wir AKTIVE laden Sie auch heuer ein, mit uns einen stimmungsvollen Adventabend zu verbringen. Ein Bläser-
quintett der Blasmusik Maria Enzersdorf wird Sie bereits im Bergschenhoek-Park in vorweihnachtliche Stimmung 
versetzen. 
Im Festsaal des Schlösschens a. d. Weide sorgt die Stubenmusik „Saitenklang“ mit ihrem großartigen Repertoire 
an Adventliedern für ein besinnliches Zusammensein. Das Wirtshaus am Nordpol wird uns mit Glühwein, Punsch 
und köstlichem Chili kulinarisch begleiten. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Mittwoch, 7. Dezember 2016,  
um 18:00 Uhr, im Schlösschen a. d. Weide 

Unseren  bekannten und  

beliebten Taschenfahrplan 

erhalten Sie ab Jänner 2017 

wieder in Geschäften und  

Gemeindeeinrichtungen 

Mehr dazu auf Seite 15. 



Andreas Stöhr 
Vizebürgermeister 
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Aktuelles aus Maria Enzersdorf 

Auch diesmal darf ich an dieser Stelle über einige aktuelle 
Themen in unserer Gemeinde berichten. Wenn Sie kon-
krete Fragen oder Anregungen haben, stehen wir Ihnen, 
wie gewohnt, sehr gerne am AKTIVEn Bürgertelefon zur 
Verfügung: 0699 1010 2344 (Falls wir nicht gleich abhe-
ben, bitte eine kurze Nachricht zu hinterlassen, wir rufen 
gerne zurück!) 
 
Gabrium 
 
Inmitten des Klosterareals von St. Gabriel entsteht nun ein 
neues Projekt, das „Gabrium“. Das Projekt umfasst ein 
kleines Seminarhotel mit 24 Zimmern, 5 Seminarräumen, 
einem Veranstaltungssaal (der bis zu 180 Personen Platz 
bieten wird) sowie die notwendige Infrastruktur wie Foyer 
mit Rezeption und Lounge, Speiseräume, Terrasse und 
Parkanlage. Die Hotelbereiche werden den Erdteilen ge-
widmet sein, die einzelnen Zimmer greifen typische Stil-
elemente des jeweiligen Kontinents auf, kein Zimmer wird 
dem anderen gleichen.  
Wir freuen uns, dass in St. Gabriel bis Ende nächsten 
Jahres Neues entstehen wird, nachdem es ja in letzter 
Zeit auch schon sehr interessante und willkommene Un-
ternehmensansiedlungen wie z.B. eine Radwerkstatt und 
eine Privatbrauerei auf dem Areal gibt. 
 
Südstadtzentrum – Die Erneuerung ist in Sicht-
weite 
 
Bei der öffentlichen Präsentation der Neuplanung des 
Südstadtzentrums seitens der Eigentümerin Immovate 
wurden nun die Details für eine umfassende Erneuerung 
aufgelegt. Die Immobiliengesellschaft und die  Gemeinde 
haben sich binnen weniger Monate auf die Rahmenbedin-
gungen für eine entsprechende Widmung geeinigt. Dazu 
kann festgehalten werden, dass nach allen Projekten der 
Voreigentümer dieses nun das wohl zum Charakter der 
Südstadt passendste sein sollte. Eine Mischung aus Nah-
versorgern und kleinen Geschäften sowie Büros und 
Wohnungen (u.a. auch betreubares oder betreutes Woh-
nen bzw. Startwohnungen für junge Bürgerinnen und Bür-
ger) werden das Herz der Südstadt wieder beleben. Der 
wichtigste nächste Schritt wird wohl sein, dass sich die 
Eigentümer mit den Mietern der Geschäfte und Büros auf 
einen Plan für die notwendigen Umzüge und Unterbrin-
gungen während der Bauphase einigen. Ich verstehe je-
den, der meint, dass sie/er es erst dann glaubt, wenn die 
Bauarbeiten tatsächlich beginnen. Ja, dem kann ich nach 
den  Erfahrungen der letzten Jahre nur zustimmen. Ich 
sehe es  aber als unsere Aufgabe, dass wir zuversichtlich 
und zügig alles dazu beitragen, damit es diesmal wirklich 

klappt – und es läuft bereits sehr gut an! 
Eine Übersicht der wichtigsten Daten und Fakten, sowie 
einen Zeitplan für die Bauarbeiten finden Sie in dieser 
Ausgabe auf Seite 4. 
 
Lebendige Gemeinde 
 
Vielen von Ihnen wird aufgefallen sein, dass es heuer lei-
der kein Urbanifest im Bergschenhoekpark gab. Ich finde 
das traurig, ist doch schon so manche nette Veranstal-
tung in Maria Enzersdorf „abhanden gekommen“, so wie 
es auch kaum noch Heurigen gibt. Wir können und sollen 
nun darüber nachdenken, ein neues Fest im Park zu orga-
nisieren. Immerhin kommen die Leute bei Festen wie die-
sem zusammen, das ist für die Ortsgemeinschaft und 
letztendlich auch für unsere Gastronomie sehr wichtig. Wir 
sind froh, dass Feste, wie z.B. das Maibaumaufstellen 
beim Rathaus, das Feuerwehrfest oder das Sommerab-
schlussfest am Freizeitgelände, sowie viele andere - vor 
allem von unseren Vereinen und von der Gemeinde orga-
nisierte - Veranstaltungen sehr beliebt sind. Ein noch viel-
fältigeres Angebot an Aktivitäten kann jedoch nicht scha-
den, gerade im Sommer. Das konnten wir auch mit unse-
rem musikalischen „Swing im Park“ heuer das dritte Mal 
feststellen, dieses wird es im nächsten Jahr ganz sicher 
wieder geben. Für konkrete Ideen und Ihre Mithilfe wäre 
ich sehr dankbar. 
 
Badner-Bahn-Station 
Wann wird endlich saniert? 
 
Unsere Gemeinde hat bereits mehrmals die Erneuerung 
des Bahnsteiges und den Einbau eines Liftes gefordert, 
um den Enzersdorferinnen und Enzersdorfern die Station 
barrierefrei anbieten zu können. Die WLB schreibt in ihrer 
Homepage: „2011 startete das umfassende Modernisie-
rungsprogramm der Wiener Lokalbahnen. Ziel ist es, den 
Fahrgästen mehr Komfort und Sicherheit auf den Bahn-
steigen zu bieten, aber vor allem einen barrierefreien Zu-
gang zu öffentlichen Verkehrsmitteln zu schaffen.“  
Wir AKTIVE haben 2014 Unterschriftenlisten mit der Bitte 
um baldige Modernisierung der Badner-Bahn-Station  
Maria Enzersdorf-Südstadt abgegeben, geschehen ist 
nichts und unsere Station ist nun wirklich die allerletzte 
nicht renovierte. Da nützt auch das fast schon jährlich 
durchgeführte Ausmalen des Stiegenaufganges und das 
Streichen der Stationskonstruktion nichts. Das sind nur 
Kosmetika, die eine mehr als notwendige Neuerrichtung 
der Station samt Barrierefreiheit (Lift) nicht ersetzen. Ich 
danke meiner Kollegin Anneliese Mlynek für das Engage-
ment in dieser Sache, mehr dazu lesen Sie auf Seite 7. 
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Hilde Obmann 
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde; Jugend, Familie, Sport und Soziales  

Adventempfang der AKTIVEN 
 
Wir AKTIVE laden herzlichst zu unserem Adventempfang 
am Mittwoch, 7. Dezember um 18 Uhr ins Schlösschen 
a.d. Weide ein! Die Stubenmusik wird für weihnachtliche 
Stimmung sorgen, bereits im Eingang wird Sie ein     
Quintett der Blasmusik Maria Enzersdorf musikalisch   
begrüßen.  
Für das leibliche Wohl sorgen die Wirtsleute vom Nordpol 

mit Punsch, Glühwein und köstlichem Chili. 
Natürlich wird auch unsere Weihnachtsbäckerei nicht feh-
len. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 
Eine frohe Weihnachtszeit und einen        
erfolgreichen Start ins Jahr 2017 wünschen 
Ihnen schon jetzt die AKTIVEN und Ihr  
Andreas Stöhr. 

Der Gemeinderat wird von den Bürgern einer        
Gemeinde direkt gewählt und ist für alle politischen  
Angelegenheiten in der Gemeinde zuständig. 
 
Der Gemeinderat in Maria Enzersdorf umfasst 33 Man-
datare, die Anzahl der Mitglieder ist von der Einwohner-
zahl abhängig. 
 
Der Bürgermeister sowie die Vizebürgermeister werden 
von den Mitgliedern des Gemeinderates gewählt.  
Er ist Baubehörde erster Instanz, Einsprüche bei Bau-
verhandlungen jedoch müssen im Gemeindevorstand 
(unter Vorsitz des Vizebürgermeisters) bzw. in weiterer 
Folge im Gemeinderat behandelt werden. 
 
Mitglieder des Gemeindevorstandes sind die geschäfts-
führenden Gemeinderäte (GfGR). Diese werden eben-
falls aus den Reihen der Gemeinderäte gewählt, aus-
schlaggebend für die Anzahl der gf. Gemeinderäte pro 
Fraktion ist das Ergebnis der letzten Gemeinderatswahl.  
Jeder Gemeindevorstand ist gleichzeitig auch Obmann 
eines Ausschusses.  
 
Ausschüsse in Maria Enzersdorf 
 
Kultur-, Bau-, Jugend/Familie/Sport/Sozial-, Wirt- 
schafts-, Sicherheits-, Finanz-, Prüfungs-, Umwelt-, Infra-
struktur- und Verkehrsausschuss. 
In den Ausschüssen werden anstehende Themenberei-
che ausführlich besprochen, vorbereitet, bearbeitet, dis-

kutiert – manchmal äußerst lebhaft. Entscheidungen 
erfolgen stets nach dem Mehrheitsprinzip. Die erarbeite-
ten Empfehlungen bzw. Vorschläge gehen an den Ge-
meindevorstand (wo manche Beschlüsse bereits gefällt 
werden können) und in vielen Fällen zur Diskussion und 
Abstimmung in den Gemeinderat.  
 
Immer wieder rufen rasche Beschlüsse im Gemeinderat 
bei Zuhörern Verwunderung hervor. Das jedoch ist auf 
die intensive Vorarbeit in den Ausschüssen zurückzu-
führen, denn bei der Anzahl an Themen wäre es un-
möglich, Entscheidungen von Grund auf erst in der Ge-
meinderatssitzung herbeizuführen, wobei jedem Ge-
meinderat das Recht zusteht, zu den jeweiligen Themen 
Stellung zu nehmen oder einen Zusatz- oder Ände-
rungsantrag zu stellen, bevor es zu einer Abstimmung 
kommt. 
Gemeinderatssitzungen sind öffentlich, jeder Bürger 
darf zuhören, hat aber kein Stimm- oder Mitsprache-
recht. 
Im nicht öffentlichen Teil geht es meist um personenbe-
zogene Angelegenheiten, über die auch die Mandatare 
zu Stillschweigen verpflichtet sind. 
Der Volks- und Mittelschulausschuss sind autonom und 
unterliegen nicht dem Gemeinderat.  
 
Alle Aufgaben und Zuständigkeitsbereiche sowie Rech-
te und Pflichten der einzelnen Organe der Gemeinde 
sind in der niederösterreichischen Gemeindeordnung 
geregelt. 

 
Arbeit im Gemeinderat 
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Im April wurde das Südstadt-
zentrum 1, also jener Teil zwi-
schen dem großen Parkplatz 
(Stiegenaufgang) und dem Y-
Haus, von der Firma Immovate 
gekauft. Seither fanden zwischen 
der neuen Eigentümerin und der 
Gemeinde mehrere konstruktive 
Gespräche statt.  
 
Bürgermeister Zeiner und ich konn-
ten dabei unsere Vorstellungen für 
das neue Projekt einbringen und so 
auch zahlreiche Vorteile für die Bür-
gerinnen und Bürger erreichen. 
Fest steht, dass alle alten Projekte 
(wie auch jenes der Volksbefra-
gung) vom Tisch sind und ein Neu-
bau entstehen wird. Dies ist auf-
grund des technischen Zustandes 
notwendig, auch deshalb, weil die 
Gebäude um ein Geschoß erweitert 
werden sollen. Ein Neubau kann 
sicherstellen, dass ein Südstadt-

zentrum entsteht, das für Jahrzehn-
te ohne größere Sanierungen aus-
kommt, nutzungs- und energietech-
nisch zeitgemäß sein wird und sich 
auch wirtschaftlich behaupten 
kann. 
 
Ich freue mich, dass bei diesem 
Projekt zahlreiche wesentliche posi-

tive Merkmale einfließen, wie zum 
Beispiel: 
 
 das neue Südstadtzentrum wird 

dem Charakter der Südstadt ent-
sprechen und ist das bisher – 
dem derzeitigen Bau – ähnlichs-
te Projekt 

 die Südstadt bekommt endlich 

wieder ein lebendiges Zentrum 
mit einer funktionierenden Nah-
versorgung 

 ein Lebensmittel- und Nahver-
sorgungsmarkt, ein Drogerie-
markt sowie zahlreiche Geschäf-
te des täglichen Bedarfs (die 
meisten derzeitigen Geschäfte 

sollen weiterhin Mieter bleiben), 
Arztpraxen, außerdem wieder ein 
Restaurant mit Gastgarten und 
das begehrte Kaffeehaus, mit 
insgesamt zirka 4.000 m2 Nutz-
fläche 

 die beliebten Arkaden (Über-
dachungen) wird es wieder    
geben 

Nov./Dez. 2016 - Nr. 163 

Andreas Stöhr 
Vizebürgermeister 

 
Südstadtzentrum neu – Eine Übersicht 
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 keine massive Erhöhung der Ge-
bäude (lediglich ein Geschoß 
mehr), keine Verbauung der gro-
ßen mittleren Grünfläche, wo 
sich weiterhin ein Spielplatz be-
finden wird 

 die umfassende Barrierefreiheit, 
es wird z.B. im Frontbereich kei-
ne Stufen mehr geben, sondern 
der Übergang vom Parkplatz 
ebenerdig sein 

 eine vernünftige Verkehrslösung 
mit sicherer Führung der Busli-
nien, die Errichtung einer Tiefga-
rage für alle Wohnungen sowie 
Geschäfte, sowie ein Kunden-
parkplatz direkt beim Markt 

 100 kleine und mittelgroße Woh-
nungen werden errichtet (ca. 
7.500 m2 Nutzfläche, zusätzlich 
eine Gesamtfläche von ca. 1.500 
m2 für Terrassen, Gärten und 
Balkone), ein Teil davon für be-

treutes oder betreubares Woh-
nen und Startwohnungen für jun-
ge Maria Enzersdorfer 

Die detaillierten Pläne werden nach 
dem Auflageverfahren für die     

Widmung im Detail überarbeitet 
und dann selbstverständlich auch 

veröffentlicht. 
Wir freuen uns auf das neue Süd-
stadtzentrum und werden alles un-
ternehmen, damit die Vorbereitun-
gen zügig und ordentlich weiterge-
hen und wir bereits 2019 mit Ihnen 

gemeinsam ein neues Südstadt-
zentrum feiern dürfen. 

Zeitplan 

Oktober 2016:    
Präsentation des Projekts für die Bürgerinnen und Bür-
ger sowie für die Mieter. 
 
20. Oktober bis 2. Dezember 2016:   
Öffentliche Auflage der Änderungen des Flächen-
widmungs- u. Bebauungsplanes (mit der Möglichkeit 
schriftliche Stellungnahmen abzugeben). 
 
Dezember 2016 bis Jänner 2017:  
Behandlung eingelangter Stellungnahmen im Bauaus-
schuss und Gemeindevorstand. 
 
Februar 2017:   
Beschluss der Abänderungen des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes im Gemeinderat, danach  
Genehmigungsprüfung durch das Land NÖ. 

Frühjahr/Sommer 2017:  
Einreichung der Baupläne durch die Eigentümerin  
Immovate, Prüfung dieser durch die Bezirkshaupt-
mannschaft und die Gemeinde-Baubehörde,  
anschließend Erteilung der Baugenehmigung. 

 
Herbst 2017:  
Baubeginn, die Bauzeit beträgt voraussichtlich zirka 
18 Monate, die Bautätigkeiten erfolgen in mehreren 
Phasen, sodass jeweils ein Seitenteil des Südstadt-
zentrums weiterhin als Einkaufszone zur Verfügung 
steht. Der Nahversorgungsmarkt soll möglichst bereits 
2018 eröffnen. 
   
Frühjahr 2019:    
Fertigstellung 
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Familienaktion – Entdecke die Vielfalt 2016 
 

Im Spielbaumgarten am Rauchkogel fand am Samstag,   
1. Oktober - dem letzten heißen und schönen Sommer-
tag - die diesjährige Familienaktion der Marktgemeinde 
statt. 
Ab 14 Uhr füllte sich die Wiese mit interessierten Besu-
chern aller Generationen, viele kamen gezielt zur Veran-
staltung, manche auf ihrem Spaziergang durch die 
Weingärten eher zufällig. Die Veranstaltung wurde von 
Dr. Renate Pointner, Michaela Rümmele und Mag. 
Heinz Peikert betreut und von ihrem Nachwuchsteam 
tatkräftig unterstützt. Christoph Hubatsch brachte der 
fröhlichen Kinderschar mit seinen Traktorfahrten die Ar-
beit in den Weingärten näher (Weinlese) und erklärte 
ihnen, was ein Weinbauer übers Jahr leistet, um im 
Herbst die Früchte seiner Arbeit ernten zu können. 

Die aufgebauten Stationen wie Betrachtung von klitze-
kleinen Tieren durchs Mikroskop, Insektenbeobachtung 
durch Becherlupen, Insektenbestimmungen, Basteln 
mit Naturmaterialien, Kinderschminken, Gewürze errie-
chen, Naturrätsel lösen, Holzspiele, Sensenmähen und 
Steckerlbrotgrillen waren echte Renner. 
Neu hinzu kamen heuer ein Büchertisch über Naturthe-
men mit Ansichtsexemplaren aus der Buchhandlung 
Kral zum Bestellen und ein Tisch für die nachmittägliche 
Jause mit Kaffee und vielen köstlichen Kuchen. Hannes 
Hanl öffnete ausnahmsweise am Samstag seine Heuri-
genhütte am Rauchkogel. 
Dank an alle, die zum Gelingen der diesjährigen, sehr 
gut besuchten Veranstaltung beigetragen haben. 
 
Augenweide vor dem Rathaus 
 

Das Rathaus auf der Hauptstraße steht derzeit ziemlich 
schmucklos da, sprich: nichts fesselt den Blick. Außer 
ein paar Blumentrögen als Platzbegrenzung, „stört“ 

nichts. Das soll im nächsten Jahr anders werden!  
Auf dem gepflasterten, kahlen Vorplatz werden im Früh-
ling zwei Blumenpyramiden  ca. 1,80 m hoch errichtet, 
die den Platz in ein Blütenmeer verwandeln werden. Die 
steinernen Blumentröge werden das Blumenensemble 
vervollkommnen und – so hoffe ich - für die vorbeige-
henden und vorbeifahrenden Menschen eine Augenwei-
de sein. Ich freue mich schon auf die Blumenpracht – 
nicht nur im Frühling, sondern das ganze Jahr über. 
 

Kulturfahrt Nr. 4/2016  
 

Der erste Stopp der Kulturfahrt am 6. Oktober 2016 war 
beim „Atomkraftwerk“ Zwentendorf. Regen und tief ver-
hangener Himmel begleiteten uns.  
Nach informativen einführenden Worten durch Mag. 
Stefan Zach über die Errichtungsgeschichte und die 
Nichtinbetriebnahme des Kraftwerkes, wurden die inte-
ressierten BesucherInnen von einem EVN-Mitarbeiter 
durch die Schaltzentrale und das riesige Reaktor-
gebäude geführt. Nach dem Mittagessen in der 
„Bärndorferhütte“ 
gleich nebenan, 
nahmen wir Kurs 
auf Tulln.  
Dort wurden bei 
leichtem Regen 
das kleine, aber 
feine Römermu-
seum und der 
romanische Kar-
ner besucht. 
 
Die nächsten Kul-
turfahrten finden 
im Frühling 2017 
statt. Bis dahin 
alles Gute! 

Anneliese Mlynek 
Umweltgemeinderätin, Obfrau des Natur- und Umweltausschusses 
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Wie wir täglich alle sehen und merken, erstickt der 
Bezirk Mödling im Autoverkehr. Die Gemeinden im 
Bezirk versuchen mit großen Anstrengungen die 
FahrzeuglenkerInnen auf öffentliche Verkehrsmittel 
einzustimmen. 
  
Im Juni d. J. wurde für ganz Niederösterreich ein neues 
Tarifsystem eingeführt, das mit dem Untertitel „faire Prei-
se“ die meisten BenutzerInnen öffentlicher Verkehrsmit-
tel mehr verärgert, denn beglückt hat. Vor allem für die 
Wiener Lokalbahn-Kundinnen und -Kunden nahe der 
Kernzone Wien haben die Neueinführungen ziemliche 
Teuerungen gebracht, da es keine Überlappungszonen 
mehr gibt.  
Die Folge ist, dass – wie schon in der AKTIV AKTUELL 
162 beschrieben – für Fahrten nach Wien wieder mehr 
auf das Auto zurückgegriffen wird. 
 
Wiener Neudorf hat es in Verhandlungen mit der Wiener 
Lokalbahn (WLB) in guter Absicht, dem Umweltgedan-
ken folgend, für seine BürgerInnen geschafft, dass diese 
von Wiener Neudorf mittels der Wiener Neudorf-Card bis 
zur Wiener Stadtgrenze zum halben Preis und an Sams-
tag, Sonn- und Feiertagen sogar kostenlos unterwegs 
sind.  
Für dieses Projekt hat Wiener Neudorf nun eine Aus-
zeichnung vom Verkehrsclub Österreich (VCÖ) in Anwe-
senheit von Umwelt-Landesrat Stephan Pernkopf und 
Verkehrs-Landesrat Karl Wilfing (beide ÖVP) überreicht 
bekommen. 
Diese Sonderkonditionen wurden von der WLB natürlich 
nicht nur deshalb akzeptiert, weil die Wiener Neudorfe-
rInnen so sympathisch oder überdurchschnittlich 
hübsch bzw. vor allem umweltbewusst sind, nein, sie 
wurden akzeptiert, weil die Marktgemeinde Wiener Neu-
dorf jährlich Euro 8.000,-- an die WLB zahlt – und das 
seit Jahren, wie erst jetzt bekannt wurde. 
 
Wie kann das neue Tarifsystem als „gerecht und fair“ 
bezeichnet werden, wenn mit einer einmaligen Jahres-
zahlung das so hoch gelobte System ad absurdum ge-
führt wird. Wie muss ein Unternehmen wie die Wiener 
Lokalbahnen AG gestrickt sein, wenn es sich auf so ei-
nen Deal einlässt? Die Euro 8.000,-- ergeben doch nie-
mals den Gegenwert aller Fahrten Wiener Neudorfer 
BürgerInnen eines Jahres nach Wien, wobei der genann-
te Betrag wohl nicht einmal ein Zubrot für WLB darstellt. 
 
Ich kann mir denken, was nach Bekanntwerden der Wie-
ner Neudorfer Sonderregelung nun in den Köpfen der 

WLB-NutzerInnen anderer Gemeinden und in den Ge-
meindegremien  entlang der Badner Bahn-Strecke au-
ßerhalb Wiens vorgeht.  
Die erste Reaktion:  
 Wieso hat unsere Gemeinde nicht mit der WLB in die-

ser Sache verhandelt? 
 Wie viel müsste unsere Gemeinde (z.B. Guntramsdorf 

oder Möllersdorf) zahlen, um zum Halbpreis bzw. gra-
tis bis zur Stadtgrenze zu fahren – 10.000,- oder 
12.000,- Euro?  

 Ist so eine Sonderregelung unendlich dehnbar, wenn 
genug bezahlt wird (z.B. bis Baden Josefsplatz)? 

 
Unsere Gemeinde hat in diese Richtung nie Verhandlun-
gen geführt, nicht, weil das Umweltbewusstsein der Ma-
ria EnzersdorferInnen vielleicht nicht ausgeprägt genug 
wäre, sondern weil niemand überhaupt je daran dachte, 
dass die WLB durch etwaige Zahlungen zum Schaden 
anderer Gemeinden bzw. Kundinnen und Kunden das 
fest geschriebene Tarifsystem einfach unterlaufen könn-
te.  
Unsere Gemeinde hat sich immer auf die Erneuerung 
des Bahnsteiges und den Einbau eines Liftes konzent-
riert, um den Maria Enzersdorfer BürgerInnen die Station 
barrierefrei anbieten zu können.  
 
Von einem Angebot von der hässlichsten Badner Bahn-
Station der Strecke Baden - Wien  als Wiedergutma-
chung wenigstens günstiger nach Wien fahren zu dür-
fen, wurde von Seiten WLB jedenfalls nie etwas erwähnt.  
 
Ich hoffe, dass vor unserer nicht noch weitere WLB-
Stationen zum zweiten Mal umgebaut werden, sodass 
auch wir in absehbarer Zeit uns über eine Station freuen 
dürfen, die den von WLB selbst gesetzten Standards 
entspricht. 

Anneliese Mlynek 
Umweltgemeinderätin, Obfrau des Natur- und Umweltausschusses 

 
Neues faires Tarifsystem für alle? 
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Bilder aus dem Gemeindeleben 

Babyjause 
 

Am 17. Oktober wurden heuer bereits 
zum dritten Mal unsere jüngsten Maria 
EnzersdorferInnen bei einer Babyjause 
im Rathaus willkommen geheißen. 
Bgm.Johann Zeiner, Vbgm. Oliver 
Reith und die Gemeinderätinnen    
Hannelore Hubatsch, Anneliese      
Mlynek und Hilde Obmann verbrachten 
mit den Kleinen, ihren Müttern und  
Vätern einen gemütlichen Nachmittag. 
 
(Foto: Heide Weyss-Kucera) 

Spatenstich GABRIUM 
 

Spatenstich für das „Gabrium“ in St. 
Gabriel. Hier wird bis November 2017 
ein Seminar-und Veranstaltungs-
zentrum mit Hotelzimmern und einem 
Restaurant entstehen. 

Flohmarkt  
 

Am 24. September fand bei  
Kaiserwetter in Kombination mit dem 
Wochenmarkt auf dem Parkplatz des 

Südstadtzentrums der alljährliche  
Flohmarkt statt. 

 
(Foto H. Weyss-Kucera)  
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... mehr Maria Enzersdorf! 

In den letzten Wochen wurde die-
ses Thema mehrmals in die Öf-
fentlichkeit getragen - und hat teil-
weise zu Verunsicherung und 
Zweifel vor allem hinsichtlich der 
vermuteten Preiserhöhung für die-
ses „weichere Wasser“ gesorgt. 
 
Auch unsere Gemeinde bezieht ihr 
Trinkwasser mit 17°dH und darüber 
aus dem Brunnenfeld Wienerherberg 
der EVN Wasser. Diese relativ hohe 
Härte hat zur Folge, dass Haushalts-
geräte häufiger entkalkt werden 
müssen bzw. deren Lebensdauer 
darunter leidet. Auf lange Sicht kön-
nen sich auch durchaus relevante 
Ablagerungen in den Rohrleitungen 
bilden. 
Um diesen Auswirkungen vorzubeu-
gen, haben bereits viele Haushalte 
i h r e  e i g e n e n  E n t k a l k u n g s -
Hauswasserwerke installiert. Da sei-
tens der EVN Wasser nun u.a. unse-
re Gemeinde ab 2019 mit weicherem 
Wasser (ca. 10 bis 12°dH) versorgt 
werden wird, ist eine Neuinstallation 
solcher Geräte nicht mehr erforder-
lich.  
Im Brunnengebiet Wienerherberg 
werden von EVN Wasser zwei 
"Naturfilteranlagen" um ca. 17 Mio. 
Euro errichtet, die Inbetriebnahme 
ist für Frühjahr 2019 geplant. Ab die-
sem Zeitpunkt wird der Härtegrad 
des Wassers stufenweise gesenkt, 
was eine plötzliche Ablösung von 
bisher anhaftenden Kalkbelägen in 

den Rohrleitungen verhindern soll. 
Die EVN Wasser betreibt bereits drei 
derartige Anlagen, die nach dem 
Prinzip der Umkehrosmose funktio-
nieren: Dabei wird das Wasser nach 
einer Vorreinigung zur Abscheidung 
größerer Partikel mit Druck durch 
Membranen gepresst, deren Poren 
im letzten Bereich so klein sind, so-
dass nur mehr „reine“ Wassermole-
küle diese passieren können.  
Diese Art der Reinigung des Was-
sers auf physikalische Art macht den 
Einsatz von Chemikalien beinahe 
gänzlich unnötig - und auch andere 
nicht „gewünschte“ Inhaltsstoffe 
werden so aus dem Trinkwasser her-
ausgefiltert.  
Das enthärtete Wasser wird durch 
Zumischung des so wie bisher gerei-
nigten Brunnenwassers auf den ge-

wünschten Härtegrad „verschnitten“. 
Abgesehen von diesen Anlagen, 
plant die EVN Wasser weitere Inves-
titionen, die die sichere Wasserver-
sorgung unserer Region verbessern 
sollen: eine zusätzliche Wasserver-
sorgungsleitung aus dem Brunnen-
feld Wienerherberg wird in den 
nächsten Jahren errichtet (siehe Kar-
te, neue Versorgungsleitung in Rot). 
Diese soll einerseits der Versor-
gungssicherheit dienen, andererseits 
dem steigenden Wasserbedarf 
durch Zuzug Rechnung tragen.  
Weiters wird auch die Art der Was-
serentkeimung - bisher noch mit  
Hilfe von Chlor - im Zuge der Inbe-
triebnahme der Enthärtungsanlagen 
auf UV-Entkeimungsanlagen umge-
stellt. 
 
Unsere Gemeinde verfügt über lang-
fristige Wasser-Lieferverträge mit der 
EVN Wasser aufgrund derer - auch 
wenn qualitative Verbesserungen 
des Lieferguts vorgenommen wer-
den - Preiserhöhungen nur im Sinne 
von Indexanpassungen möglich 
sind. Vertraut man also den Aussa-
gen seitens der EVN sowie der Ge-
meinde, sind wesentliche Verteue-
rungen im Bereich „Trinkwasser“ 
nicht zu erwarten. 

Weicheres Wasser  
für Maria Enzersdorf 

Julia Leitner 
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(Grafik: EVN-Wasser) 
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Eröffnung der Streuobstwiese 
 
Am 21. Oktober 2016 wurde nun die bereits angekündig-
te Streuobstwiese in der Kampstraße feierlich eröffnet. 
Bürgermeister Zeiner, die beiden Vizebürgermeister 
Stöhr und Reith und viele Gemeinderatsmitglieder waren 
gekommen.  
 

Die Blasmusik spielte auf, eine Wichtel-Pfadfindergruppe 
marschierte auf, Maria Enzersdorferinnen und Maria   
Enzersdorfer, hauptsächlich aus der Südstadt, sahen 
dem bunten Treiben zu, als bei herrlichem Herbstwetter 
die letzten 5 Obstbäume mit viel Tamtam eingegraben 
wurden. 
 
Es herrschte gute Stimmung und nach den Grabarbeiten 
konnten sich alle Anwesenden an Saft, Bier aus St. Gab-
riel, Wein und kleinen Imbissen laben. 
Für die Bäumchen können Patenschaften übernommen 
werden. Mit einem Einmalbetrag von Euro 50,-- sind Sie 
dabei! 
 
Ich bin schon neugierig, wie sich die Obstbäumchen 
entwickeln und wann die erste „Ernte“ eingefahren wer-
den kann. 
 
Grünflächen in Maria Enzersdorf 
 
Im kommenden Jahr werden einige der jährlich mit  
Sommerblühern bepflanzten Flächen mit einer Dauerbe-
pflanzung versehen. Mit Hilfe der Beratung von „Natur 
im Garten“ ist geplant im Herbst bzw. Frühjahr Ecke  

Johannesstraße/Liechtensteinstraße, Ecke Johannes-
straße/Stojanstraße und im Rathauspark Staudenbeete, 
gemischt mit wenigen Sommerblühern, anzulegen.  
Diese Maßnahmen bringen der Marktgemeinde mehrere 
Vorteile: 
 

 Es werden nicht so viele Geldmittel für den Ankauf 
von Blumen gebraucht. 

 Das Gießen fällt zum Teil überhaupt weg und das Un-
krautjäten muss wahrscheinlich nicht so oft durchge-
führt werden. 

 Die Beete müssen nicht zwei- bis dreimal pro Jahr 
neu bepflanzt werden und  

 letztlich ist für diese Arbeiten kein hoher Personalein-
satz vonnöten. 

 

Ich freue mich, dass durch überlegtes und durchdachtes 
Handeln unser Ort eine Verschönerung erfahren wird. 

Der Energie- und Umwelt-Gemeinde-Tag 2016 war ein Tag 
voller Höhepunkte. Über 400 GemeindevertreterInnen   
haben ein starkes Signal für die Energiewende und gegen 
die Atomkraft gesetzt! Alle Präsentationen, Fotos und   
Videos zum nachschauen: 
http://www.umweltgemeinde.at/energie-und-umwelt-
gemeinde-tag-2016 

Umwelt-Gemeindetag 

Anneliese Mlynek 
Umweltgemeinderätin, Obfrau des Natur- und Umweltausschusses 

 
Natur und Umwelt 

Foto: Franz Mlynek 
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Am Mittwoch, 19. Oktober luden 
die Parteiunabhängigen AKTIVEN 
Frau Prof. Lotte Tobisch ins Maria 
Enzersdorfer Hunyadischloss.  
 
Im vollen Riefelsaal des Schlosses 
lauschten die interessierten Gäste 
dem abwechslungsreichen und hu-
morvollen Gespräch, das Prof. Heinz 
Nußbaumer mit Lotte Tobisch führte. 
Im Anschluss an das Podiumsge-
spräch signierte sie ihr Buch „Alter 
ist nichts für Phantasielose”, die Or-
ganisation des Buchverkaufs über-
nahm die örtliche Buchhandlung 
Kral in St. Gabriel. Für das anschlie-
ßende köstliche Buffet waren die 
Wirtsleute vom Nordpol verantwort-
lich. 

 
Lotte Tobisch schrieb österreichi-
sche Theater- und Filmgeschichte, 
war lange Zeit Betriebsrätin im Burg-
theater, spielte auf vielen bedeuten-
den Bühnen, war dann schließlich 16 
Jahre lang Organisatorin des Wiener 
Opernballs und engagiert sich seit 
langem für die österreichische Alz-
heimer-Liga sowie als Präsidentin 
der Initiative „Künstler helfen Künst-
lern”, welche z.B. auch das Hilde 
Wagener Seniorenhaus in Baden 
betreibt. 
 
Heinz Nußbaumer war lange Res-
sortleiter des Kurier, später Presse-
chef und Sprecher der Bundespräsi-
denten Waldheim und Klestil und ist 
jetzt Herausgeber der Zeitschrift „Die 
Furche” und Buchautor. Er interview-

te schon Persönlichkei-
ten wie Ronald Rea-
gan, Margaret That-
cher, den Dalai Lama, 
Indira Gandhi, Yassir 
Arafat, König Hussein 
von Jordanien, den 
Schah von Persien, 
u.v.a. 
(Fotos: Martin Winkler) 
 
Am Foto unten (v.l.n.r.): 
Gf.GR Anneliese Mly-
nek, Prof. Heinz Nuß-
baumer, Prof. Lotte 
Tobisch, Vizebgm. Andreas Stöhr und GR Heidi Soural 

Andreas Stöhr 
Vizebürgermeister 

Lotte Tobisch auf Einladung der  
AKTIVEN in Maria Enzersdorf 
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Hilde Obmann 
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde; Jugend, Familie, Sport und Soziales  

Also lautet der Beschluss,  
dass der Mensch was lernen muss! 

Am 23. September 2016 fand im WIFI St. Pölten die 
mittlerweile 3. Fachtagung der Erwachsenbildung NÖ 
und der Bildungsberatung NÖ statt. 
 
Herr Landesrat Mag. Karl Wilfing präsentierte den zahl-
reichen Teilnehmern die LLL-Strategie 2020, wobei LLL 
für LEBENSBEGLEITENDES LERNEN steht. 
Bildung und Weiterbildung sind in der heutigen Zeit un-
verzichtbar, um am Arbeitsmarkt der Zukunft bestehen 

zu können. Die schnelllebige Zeit stellt die Gesellschaft 
immer wieder vor neue Herausforderungen. 
In weiteren Vorträgen ging es um Chancen und Möglich-
keiten der Digitalisierung für die Erwachsenenbildung, 
um lebenslanges Lernen in NÖ aus Sicht der UNESCO 
sowie Wohlfühlort = Lernort. 
 
Mit einer interessanten Podiumsdiskussion aller Vortra-
genden ging die Fachtagung zu Ende. 

Unsere AKTIVE Umwelt-
gemeinderätin und Ob-
frau des Umwelt- und 
Naturschutzausschusses 
Anneliese Mlynek be-
suchte in 2 Modulen 
(6./7. Juni und 3./4. Okto-
ber) den Lehrgang zur 
Kommunalen Mobilitäts-
beauftragten, den sie mit 
einem Zertifikat erfolg-
reich abschloss. 
 
Die Themen waren Mobili-

tät in Stadt und Gemeinde: 
Probleme und Lösungs-
ansätze (Zukunft der Mo-
bilität in den Gemeinden, 
Fuß- und Radverkehr, att-
raktiver Öffentlicher Ver-
kehr, Klima- und Immissi-
onsschutz aus gesundheit-
licher Sicht, Konfliktmana-
gement) und Mobilitäts-
management und Ver-
k e h r s m e d i a t i o n 
(Mobilitätsmanagement, 
Agrotreibstoffe – eine Be-

trachtung, Raumplanung 
und Mobilität). 
 
Den zentralen Kern des 
Lehrgangs bildete eine 
Projektarbeit, die von allen 
TeilnehmerInnen über die 
Sommermonate entwickelt 
werden musste.  
 
Die bearbeiteten Themen 
sollten zukünftig eventuell 
in der Heimatgemeinde 
umgesetzt werden bzw. 

beispielgebend für eine 
der Lehrgangsteilnehmer-
gemeinden sein.  
 
Für Maria Enzersdorf wur-
de die „Umgestaltung des 
Ortskerns“ behandelt, d.h. 
Neugestaltung der Maria-
zeller- und Schlossgasse 
samt Schlossvorplatz mit 
effizienter Parkplatzneu-
gestaltung und einer Park-
ordnung, auch in der     
Mariazellergasse. 

Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin 

3. Fachtagung der Erwachsenenbildung 
NÖ und der Bildungsberatung NÖ 



Besichtigung der neuen Räumlichkeiten des Zentrums Achtsam. Es bietet Hilfe-
stellung in verschiedenen Lebenslagen. www.achtsam-zentrum.at 

Ab 2. November 2016 gelten in der Filiale auf der Hauptstraße neue Öffnungszeiten:  
Montag, Dienstag und Mittwoch: 07:30-13:00 Uhr, Donnerstag und Freitag: 13:00-19:00 Uhr. 
 
Am Foto v.l.n.r.: Vbgm. Andreas Stöhr und seine beiden Kollegen im Regionalrat der Raiffeisen Regionalbank 
Mödling Peter Schinner und Wilhelm Geignetter, sowie Prokuristin Elisabeth Riel (Leiterin Private Banking) und 
Bgm. Johann Zeiner. 

„Herrnhuterhaus“  
Eine Bereicherung für Maria 

Enzersdorf! 
 

Das Herrnhuterhaus 
(Inneneinrichtung und Hand-
werk) an der Hauptstraße 42 
wurde 2012 eröffnet und nun 
saniert, die Fassade erstrahlt 

in neuem Glanz!  
Ein Besuch lohnt sich, in den 

Schauräumen werden Sie von 
sieben ansässigen Fachbe-

trieben professionell beraten. 
Der Obmann des Wirtschaft-

sausschusses Vbgm. Andreas 
Stöhr dazu: „Ich wünsche 

weiterhin viel Erfolg und viel 
Freude im neuen Haus und 

bedanke mich für die 
wirtschaftliche und optische 

Aufwertung unserer             
Gemeinde!” 

 
Bilder aus dem Gemeindeleben 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Die Unternehmen im Herrnhuterhaus:Parkett Mladosevits, Sonnenschutz 
Altmann,,Malermeister Novak, Hafnermeister Kurz, Elektro Fruhmann, Spengler 
und Dachdecker Drechsler, Bilton Beleuchtungstechnik. 
 

Am Foto: Die ansässigen Unternehmer, Hausherr Walter Siegl, Wirtschaftskam-
mer-Bezirksstellenleiterin Dr. Karin Dellisch-Ringhofer sowie Bezirksobmann 
Martin Fürndraht, Bgm. Johann Zeiner und Vbgm. Andreas Stöhr. 

Weltspartag  
 
bei unserer Raiffeisenbank Maria 
Enzersdorf, die als einzige örtli-
che Bank für die Bürgerinnen 
und Bürger von Maria Enzers-
dorf da ist und das gleich mit 
zwei Niederlassungen (an der 
Hauptstraße und im Südstadt-
zentrum).  

Foto: Privat ZVG 
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Tolles Festkonzert der Blasmusik 
Maria Enzersdorf im Hunya-
dischloss.  
 
Seitens der Marktgemeinde Maria 
Enzersdorf konnte Vizebürgermeis-
ter Andreas Stöhr in Vertretung des 
Gemeinderats - gemeinsam mit sei-
nem Amtskollegen Oliver Reith - 
Herrn DI Julian Drausinger für 30 
Jahre aktives Mitwirken in der Blas-
musik die goldene Ehrenmedaille für 

Kultur, Bildung und Kultus überrei-
chen.  
Herzliche Gratulation an Julian und 
auch der Blasmusik zu ihrem 35-
Jahr-Jubiläum alles Gute!  
Wir bedanken uns bei allen Musikern 

sowie bei Obfrau DI Irene Wallner 
und Kapellmeister Leo Kremser für 
den musikalischen Einsatz bei vielen 
Festen in unserer Gemeinde! 
(Foto und Logo: Blasmusik Maria 
Enzersdorf) 

Ein herzliches Dankeschön dem 3-Eck-Team rund um Markus Krinninger, Lukas Hoyer und Michael Hoyer für das 
tolle Oktoberfest! Ihr sorgt dafür, dass in Maria Enzersdorf etwas los ist und verwöhnt eure Gäste das ganze Jahr 
über kulinarisch! Mein erster Bieranstich war recht lustig, das nächste Mal vergessen wir den Dichtungsring sicher 
nicht mehr ... Vielen Dank auch an die Blasmusik Maria Enzersdorf für die perfekte musikalische Begleitung! 
(Fotos: links H. Weyss-Kucera, rechts H. Soural) 
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Andreas Stöhr 
Vizebürgermeister 

 
Festkonzert der Blasmusik 

3eck-Oktoberfest  
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Veranstaltungen 
  
Donnerstag, 12. Jänner 2017 
19:00 Uhr 

Vortrag von Fr. Mag. Christine Rennhofer-Schula zum Thema 
„Burnout oder Depression? Tipps und Tricks, um der Winterdepression ein 
Schnippchen zu schlagen“ 
Schloss Hunyadi, Riefelsaal Eintritt frei !  
Kontakt: Obmann K. Jungwirth (0681/10472529) 
Eine Veranstaltung des Gartenbauvereines Maria Enzersdorf. 

  

  
  
Aktuelle Informationen 
  
November 2016 Bundesheerübung  AEGIS16 

Vom 21. bis 25. November findet eine groß angelegte Bundesheerübung mit 
Schwerpunkt Bezirk Baden und Mödling statt. Da es sich dabei um Schutz von 
gefährdeter Infrastruktur handelt, wird auch das Gebäude der EVN betroffen sein. 
Es muss daher in diesem Bereich mit vermehrtem Auftreten von Soldaten, militäri-
schen Rad- und Luftfahrzeugen gerechnet werden. Diese Übung findet unter Fe-
derführung der 3. Panzergrenadierbrigade statt und beinhaltet auch die intensive 
Zusammenarbeit mit der Polizei. 

  
Jänner 2017 AKTIVER Taschen-Faltfahrplan 

Unsere nächste AKTIV-AKTUELL Nr. 164 wird im März 2017 erscheinen. 
Damit Sie den beliebten Fahrplan, wie immer zusammengestellt und gestaltet von 
Hans Novaczek, ehebaldigst in Händen halten, werden bereits im Jänner und 
Februar Exemplare in folgenden Geschäften und Gemeindeeinrichtungen        
aufgelegt: 

Freitag, 10.März 2017 
18:00 Uhr 

„Harry Prünster  Best of“ – Anekdoten, Witze und viel Musik frei nach  
Pirron und Knapp 
Schloss Hunyadi, Riefelsaal 
Autogrammstunde vor der Veranstaltung zirka ab 16 Uhr 
Vorverkauf: Sonderpreis EUR 17,- Abendkassa: EUR 19,- 
Kartenreservierung bei Obmann-Stv. E. Murschenhofer unter: 02236/23121 
Eine Veranstaltung des Gartenbauvereines Maria Enzersdorf. 

  

Gerhard Soural 
Obmann Ausschuss für Sicherheit und Zivilschutz 

 
Termine und Informationen 

In der Südstadt: 
 

 Apotheke  
 Arte Frisura  
 Fleischerei Radatz 
 Gemeindebücherei, Theißplatz 2 
 Optiker Podiwinsky 
 Postpartner 
 Raiffeisenbank  
 Café Südstadt 

Im Altort: 
 

 Rathaus 
 Bärenapotheke, Kaiserin Elisabeth-Straße 1-3  
 Friendly (auch Postpartner), Grenzgasse 7  
 Raiffeisenbank, Hauptstraße 36 
 Rathaus  
 Hairlounge by Denisa, Mödling                                

Enzersdorferstraße 72a 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

w w w . a k t i v e . a t  -  S e r v i c e t e l e f o n  0 6 9 9  /  1 0 1 0  2 3 4 4  

... mehr Maria Enzersdorf! 
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Impressum 

Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion, 2344 Maria Enzersdorf, Im Auholz 8.  
AKTIVEN-Portraits: Johannes Kittel © 2014, Fotos, soweit nicht gesondert genannt: AKTIVE, Archiv 
Redaktion: Heidi Soural, Layout: Hans Novaczek, Druck: Dr. W. Walluch, Grafik-Design: Günter Gregoritsch © 2011 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

Andreas Stöhr 
1. Vizebürgermeister 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin; Umwelt; Wirtschaft; 
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Finanzen, Sicherheit, Bauwesen      
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherheit (Obm.), Finanzen, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde;  
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Helmo Pape 
Infrastruktur, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1037 8515 
e-mail: helmo.pape@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Vorstand, Umwelt (Obfr.), Umweltgemeinderätin; 
Verkehr, Infrastruktur, Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Verkehr 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Sicherheit, Prüfungsausschuss,  
Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis 
unserer vielfältigen Sachkom-
petenz und langjährigen Erfah-
rung als Anwälte der Bevölke-
rung von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorientiert, 
frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
 

Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-
nen wir flexibel, rasch und  

unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. 
 

Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeitshörig-
keit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wachsam, 
um rechtzeitig anstehende    
Fragen und Probleme im Ort 
wirtschaftlich, rasch und sach-
bezogen zu lösen! 
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